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Geschichtliche Nachrichten über die Stadt
Gnus , von ihrem Ursprünge bis zum

Jahre 1278.
(Fortsetzung .)

^jm Jahre ii8i befand sich Ottokar VIII . , nun
Herzog der Steyermark , mit dem H . Leopold VI . von
Oesterreich , seinem Blutsverwandten , wieder zu Enns,
wo beide den Entschluß faßten , mitsammen nach Palä¬
stina zu ziehen ; Ottokar hatte ihn sogar schon zu seinem
Erben erklärt , wenn er etwa auf dieser Reise sterben
sollte ; wie er selbst in einer Urkunde an das Domstift
Salzburg vom Jahre ii84 sagt . *)

H . Leopold zog auch im Jahre 1182 in das heilige
Land , aber Ottokar kam nicht dahin , er fühlte sich wohl
nicht stark genug , die Beschwerden einer solchen Reise
zu ertragen , und es brach auch bald darnach bei ihm der
Aussatz hervor.

Im Jahre n83 am 12. Augnst war eine Versamm¬
lung von 37 Prälaten mit einer großen Anzahl von an¬
dern Geistlichen in der Kirche des heil . Laurenz zu Lorch;
der Bischof Otto II . von Bamberg war auch zugegen,
bestätigte in einer daselbst gegebenen Urkunde dem Kloster
Gleink alle Besitzungen und Privilegien , und ertheilte
neue . **) Zn welchem Zwecke eigentlich diese Zusammen¬
kunft gehalten wurde , ist jedoch nicht bekannt.

Das wichtigste Ereigniß aber , das in dieser Zeit zu
Enns vorfiel , ' war die Uebergabe der Stepermark an

*) Hormayr 's Archiv für Süddeutschland II . 25z , dessen Taschenbuch
a8»3 1 S . 2ZK : Saue dum procinctu Jeiusolimitani iuneris
essemus constiiuti — in villam nostiam celebrem
Enns  venientes una cum dilecto consanquineo nostro duce
Austriae , quem rcrum nostTarum constitueramus haeredem,
si sine sobole decederemus etc.

**) Urkunde in Kurz Beiträgen III . S . 319 — 323 , töoplrt von die»
fee Versammlung Meldung gemacht wird.

Oesterreich . H . Ottokar  VIH . , vom unheilbaren Aus¬
satze ergriffen , unverehelicht , ohne Erben und ohne Hoff¬
nung , dergleichen zu erhalten , der letzte seines Stammes,
beschloß sein schönes Land durch einen förmlichen Erb¬
vertrag dem H . Leopold VI . von Oesterreich vorläufig zu
übergeben , und sagte eine feierliche Versammlung in sei¬
ner Burg und Stadt Enns auf den 17 . August 1186 an.

Es kamen auch H . Leopold VI . , sein Sohn Friedrich,
viele Ritter und Ministerialen in der Burg mit Ottokar
und seinem Gefolge zusammen ; H . Leopold und seine
Nachkommen wurden förmlich und feierlich als die Erben
und Herren der Steyermark erklärt , der Erbvertrag,
welcher gute Bedingungen für die Unterthanen enthielt,
von vielen Zeugen unterfertigt , und die Siegel Ottokar 's
und Leopold 's daran gehängt . *) Dieß geschah auf den
St . Georgenberge im erhabenen Einblicke der österreichi¬
schen und steyerischen Berge , welche die Natur an einan¬
der gereiht hatte , und nun auch die Politik verband.

Ottokar behielt aber noch die Negierung des Landes
bis zu seinem Tode ; nur so viel ist richtig , daß von nun
an Er und H . Leopold manches , dasselbe betreffende,
gemeinschaftlich verhandelten.

In einer Urkunde vom 7. März 1189 erscheint ein
gewisser Gebolf,  Pfarrer in Enns , als Zeuge . **)

Im folgenden Jahre 1190 erwies sich Ottokar beson¬
ders wohlthätig für Enns , denn er erneuerte und bestä¬
tigte dieser Stadt ans Bitten einer Gesandtschaft der
Kaufleute von Regensburg , welche daselbst angekommen
waren , die von feinem Varer Ottokar VII . um 1,60 ge¬
gebenen Rechte und Verpflichtungen den Jahrmarkt und
Handel betreffend , und stellte darüber eine gesiegelte Ur-

*) Diese Urkunde ist gut abgedruckt in Schrvtter 'S österreichischem
StaatSrecht Bd . I . , Beilage I.

**) Stülz 'S Geschichte von Wilhering S . 483 — GeboIfu9 plebanu*
de Aneso . Marqxiardus decanus de Welse,
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künde aus , damit bei entstandenen Streitigkeiten oder
Belästigungen Auswärtiger durch Einheimische das Recht
gehandhabt werden könnte . Die Verhandlung darüber
mochte wohl schon vor 1186 abgehalten worden seyn , al¬
lein das Datum  der Urkunde ( welches oft vom a0tuin
entfernt ist ) , hat die Jahreszahl 1190 . * )

Viele fremde Kanfleute kamen nach Enns mit ihren
Maaren , um dem Jahrmärkte beizuwohneu , der am
Montage in der Bittwoche aufing , und am Abende vor
dem Pfingstsonntage endigte ; sie fuhren dann noch weiter
auf der Donau hinab , oder nahmen Rückfracht ein . Es
wurde auch ein bedeutender Handel getrieben mit Getrei¬
de , Wein , Wachs und Häuten . Die Kaufleute mußten
einen bestimmten Zoll entrichten , und eine Brücke über
die Enns war zum Reiten und Fahren eingerichtet . Ot¬
tokar  selbst war 1194 zum letzteumale in Enns ; er ver¬
nahm die Klage der Aebtisfin Diemundis von Traunkir¬
chen und seines Kapellaneö Eberhard , der da zugleich
Pfarrer war , welche darin bestand , daß das Kloster von
dem Vogte Arnold von Wartenburg , aus dem Geschlechts
der Polheime , sehr gequält werde , gegen alles Recht
und das Privilegium eines der Vorfahren Ottokar 's , ver¬
möge dessen die Landesfürsten  selbst die Vogtei füh¬
ren sollten . Der Herzog entsetzte nun auch jenen Arnold
von der Vogtei , und bestätigte die alten Rechte des Klo¬
sters in Ansehung derselben . Diese Verhandlung geschah
zu Enns im Hause des Riwini , der damals der Münz¬
stätte Vorstand . **) . Ottokar starb bald darnach am 8 . Mai
1192 , und mit ihm schloß sich die Reihe der Abkömm¬
linge des Ottokarischen Stammes ; H . Leopold VI . trat
die Negierung des ererbten Landes an , und so kam nun
auch Enns in den Besitz der Babenberger.

III. Abschnitt.
Die Stadt Enns unter den Babenbergern und dem

K . Ottokar.

H . Leopold VI . regierte nach Erwerbung der Steyer-
mark viel zu kurz,  als daß er für die Stadt Enns etwas
Besonderes hätte leisten können ; doch bestätigte er aus
Wien am 9 . Juli 1192 die alten Rechte und Verpflich¬
tungen , wie es zuletzt Ottokar 1190 bestimmt hatte , in
Ansehung der fremden Kaufleute und des Jahrmark¬
tes ; * **) er starb schon im Jahre 1194 zu Gratz.

») Die Urkunde ist zu finden in Hormayr 's Beiträgen zur Lösung
der Preisfrage u . s. w . il . Heft , S . *45 — 1 47.

**) Urkunde Ottokar's in der kirchlichen Topographie XIV . Bd .,
S . 242 — 244 - kraesenre ^ dlratissa Oiemiiäis sxuä
sinm in interiori ävmc> üivvini , tune temxoris mone-
iLin tenedst.

***) Hormayr 's sämmtliche Werke , IV . Bd.

Sein Sohn und zweiter Nachfolger H . Leopold VII -,
der Glorreiche genannt , war öfters in Enns , und sorgte
für die Wohlfahrt dieser Stadt . Im Jahre » 202 am
2z . Oktober stellte er daselbst zwei Urkunden an das Stift
St . Florian aus . * ) 1212 am 22 . April ertheilte er den .
Bürgern von Enns das berühmte Stad  t recht,  eine
höchst merkwürdige Urkunde ; * * ) es enthält Gesetze ver¬
schiedener Art,  über Handel und Wandel , Einrichtungen
zum PZohle der Bürgergemeinde , über Verbrecher u . s. w.

"Einige Hauptpunkte aus demselben wollen wir nun
anführen:

I . Sechs beeidete Bürger sollen über den Handel
und Alles wachen , was der Stadt zur Ehre und zum
Nutzen gereicht , und ihren Beschlüssen soll sich der Stadt-
richter ( damals die erste Magistratsperson ) nicht wi-
derseHen.

II . Wenn ein Bürger , der zo Talente an Werth
besitzt , und zwar an unbeweglichen Gütern , Jemanden
tödtet , so bedarf er keinen Bürgen , sondern erbeweise
durch sieben glaubwürdige Zeugen , daß er es gethan
habe , um sein eigenes Leben zu retten , und er ist frei;
über den Schuldigen aber ergehe das gerechte Urtheil.
Besitzt er nicht 50 Talente auf jene Weise , so muß er
einen Bürgen stellen , der für ihn mit seinem Leben haf¬
tet ; findet er keinen , so bleibe er gefangen bis zur Fäl¬
lung des Urtheiles.

III . Wird ein Mörder auf der That ertappt , so
tverde das Urtheil auf der Stelle an ihm vollzogen u . s. f.

In der Unterschrift dieser Urkunde heißt es : » Datum
In Villa noatra H.n68i, « welches der alte Stadlschreiber
übersetzte : » in unserm Dorff zu Enns ; « man darf
aber nicht etwa daraus schließen , daß damals Enns so
weit herabgekommen , und nur ein Dorf gewesen wäre,
die Ausdrücke villa , koruin und 6ivita8 werden oft als
gleichbedeutend und für »Stadt«  gebraucht , und selbst
in dieser Urkunde von 1212 wird Enns auch eivitas
genannt . ***)

Eben so heißt Enns eine Stadt in den vom

*) Stülz 's Geschichte von St . Florian S . 27s — 277 . vsm in
^4.neso.

* *) Das Original in lateinischer Sprache befindet fich noch zu Enns,
und ist in Hormayr 's Taschenbuch für die vaterländische Geschichte
2312 . S . 44 u . s. f . abgedruckt . Eine deutsche Nebersetzung des¬
selben, im vierzehnten Jahrhunderte von einem Stadtschreiber z»
Enns gemacht , ist zu finden bei Kurz : Oesterreich unter Ottokar
und Albrecht i . , zweiter Theil , S . 251 — 262 . Beilage XLVIl-
Man vergleiche auch 1, e , S . io.

***) Ltanrinitis , ut sex ickonei cives jurameuto confirinout guoä
Lisponaiit cke ureicattt et äe ttiriversis , yuae ack kouoiem cl
utilitateiu civitatis  xerriueur.
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I . , H . Leopold daselbst am 8 . August dem Stifte St . Florian
zte ausgestellten Urkunden , die Befreiung vom Landgerichte
im betreffend . *) 12zr erhielt Klosterneuburg das der Stadt
ist Enns nachtheilige Privilegium , daselbst jährlich 50 Fu-

>en . der Wein auszuschenken , und den übrigen Vorrath in
ine Fässern zu verkaufen . **)
er - Zwischen 1221 und 1252 erscheint in einer Urkunde
len von Garsten der Dechant von Enns,  dessen Name
w. aber nicht angegeben ist , als Zeuge ; er wird auch bei
un Gelegenheit eines Streites zwischen der Gräfin von Peil¬

stein und Albero von Arnstein mit dem Propste von Wald-
del Hausen über die Zehente von Simonfelden , nebst dem
lim Abte von Baumgartenberg als Richter aufgestellt ; sie ka-
dt - tuen in der St . Georgenkirche  zu Enns am 15 . Juli
lvi- 1250 zusammen , und sprachen die Erkommikation gegen

die Gräfin und Albero aus . Diese aber gab nach , und
rth im April 1253 wurden jene Zehente von den Richtern
)en gänzlich dem Stifte Waldhausen zugewiesen . ***) Im
üst Jahre 1234 wird in einer Urkunde von Garsten als Zeuge
an Wernhard,  Dechant von Enns erwähnt , welcher wohl
ei ; noch der nämliche ist . ck)
eil. Auf dem Reichstage zu Augsburg im Jahre 1256

er wurde H . Friedrich II . von Oesterreich , weil er es mit
af - dem rebellischen Heinrich , Sohne K . Friedrich 's II . ge-
äl - halten haben soll , und aus andern Gründen in die Acht

erklärt ; die Vollstreckung derselben übernahmen der Kö-
so nig von Böhmen , H . Otto von Baiern und Rudeger,

. s. ^ Bischof zu Passau ; letztere drangen in Oesterreich ein,
im belagerten Linz vergeblich , aber Enns und das übrige
ber Land fiel in ihre Gewalt.
arf Gegen Ende dieses Jahres kam K . Friedrich II . selbst

so Nach Oesterreich , erhob Wien zur freien Reichsstadt , und
re , war auch in Enns , wo er dem Herzogthume Steyermark
als die alten Privilegien und Rechte von 1166 bestätigte , ^-j-)
lhst und kehrte 1257 nach Negensburg zurück . H . Friedrich
tss der Streitbare , der sich indessen in der festen Neustadt

bei Wien vertheidiget hatte , schlug nun die belagernden
oin Truppen , rückte schnell vorwärts , und hatte im Jahre

1253 schon wieder fast sein ganzes Land und auch die
i„ Stadt Enns -j -ckt ) in Besitz genommen . Im Jahre

- - -
ms, *) Stülz's Geschichte von St . Florian S . 231 und 236 , in beiden
^ Urkunden heißt es : acta sunt Irec in, civitate .s .nesi , cl»l»

idiäem xer msuus INrioi dlotarii ; die Jahreszahl MUß aber
' l" 1212 heißen.
M 4. ) Meine Geschichte von Garßen S . 99.

5 *" ) Kurz Beiträge B . IV. S . 450 —- 456.

^ t ) L . 0 . B . II . S . 432 , ^-Vernlr »räu8 äecauus !n / rneso.

^^ U ) Preuenhuber's Annalen von Steyer S . 27.
ttt ) oinonivon LN5t. »L LNNNM 1259 aber eigentlich 1233.

i24i am ir . Marz stellte er einen Revers aus (von  dem
wir schon oben gesprochen haben ) vermöge dessen er be¬
kannte , daß er nebst andern Orten auch die Stadt
Enns  als ein Lehen von Passau besitze. *)

Wir haben schon zuvor öfters einen Dechant von
EnnS in Urkunden erwähnt gefunden ; die alte Pfarrkirche
war noch immer St . Laurenz zu Lorch , im Jahre 1242.
finden wir nun in einem Diplome des Bischofes Rudeger
von Passau vom 7 . Juli , daß Enns ein Archiv iako-
n a t gewesen ist ; er bestimmte nämlich von den demselben
unterstehenden Pfarren bedeutende Einkünfte , die ihm
vermöge bischöflichen Rechtes gehörten , für die Erhal¬
tung der Domkirche zu Passau . **) Als solche Pfarren
werden aufgeführt : Linz , Tauersheim (jetzt  Pf.
Steyereck ) , Hartkirchen , Neukirchen (wahrschein¬
lich Niederneukirchen bei St . Florian ) , Sierning,
Velldin (Altenfelden im obern Mühlkreise ) , Wiztra
(Weiötrach bei Seitenstetten ) und Z) p s . Ein Archi-
diakonat  bestand damals gewöhnlich aus zwei Dekana¬
ten , später wenigstens wird darunter das Dekanat Enns
und jenes von Nerde (Naarn , unterhalb Mauthausen)
begriffen . Der Archidiakon verwaltete aber zugleich ein
Dekanat ; so war jener von Enns auch Dechant daselbst,
wie aus einer Urkunde des Bischofes Rüdeger , gegeben
zwischen 1255 und 1250 , erhellt . ***)

1244 verlieh H . Friedrich II . der Stadt Enns , wel¬
che durch oftmalige Feueröbrünste sehr verheert worden
war,  wegen ihrer Treue und Anhänglichkeit vollkommene
Mauthfreiheit für Alles , was die dortigen Bürger in die
Stadt einführen , oder von dort ausführen würden ; fer¬
ner bewilligte er ihnen ein sogenanntes Meilenrecht , wo¬
durch alle Gastwirthe innerhalb einer Meile um Enns
abgeschafft wurden ; diese sollten ihren Wohnsitz in der
Stadt nehmen , und dort ausschenken , wie es herkömm¬
lich ist ; nur für das nahe Ennsdorf , am rechten Ufer
des Flusses , wurden zwei Bäcker und ein Wirth erlaubt.
Ferner sollte an Sonntagen in der Stadt kein Markt
gehalten werden , sondern nur an Wochentagen , damit
auch an diese » mehrere Menschen zusammen kämen , und

*) IVlou . voio . xxvm . xsrt . II . ? »§ . 154.

**) IVlon . voie . XXIX . x . II . ZA6. 1242 RuäeAer exisco-
xus xro8xecturu8 äekectui lumiuarium er »Horum utenbi-

lium » ä cu8toäism eoo 1e 8iso ( I?»k»vien8i8 ) xerriueutium xro-
veutu8 yuo8ä »m »88ixu »t coole8i »rum » r c k 1 ä i » 0 0 n » t u r

I .»ure » oenoi8 , ĉ ui ^ roveutue » ä uos (wie er sagt ) jure
osrlreär » tici xertiuel »»ut.

***) Kurz Beiträge III. S . 423 . Urkunde von Wilhering , da heißt
es : IZuLexer exi8coxu8 r »t»vieu5is »M)»ti Hilarieusi er » r-
ekiäiLoouo et äc c a u O L- aureLcensi  kraleruam
in äomiuo c »ritLtcm ele.
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der Verkehr größer würde ; der alte WochemnarkL wurde
am Samstag gehalten . *)

Nun endigte aber bald H . Friedrichs II . kriegerische
Negierung ; im Jahre 1246 am 15 . Juni fiel die Schlacht
an der Leytha gegen die Ungarn vor , er siegte zwar,
verlor aber bei der Verfolgung des Feindes das Leben.
Er war der letzte vom Heldenstamme der Babenberger,
und nun begann eine höchst traurige Zeit . K . Friedrich II.
erklärte zwar diese Länder als dem deutschen Reiche heim¬
gefallene Lehen , und setzte noch im Jahre 1246 Otto von
Eberstein als Statthalter darüber , allein die Verwir¬
rung stieg immer höher.

Er gab auch um diese Zeit dem Ulrich von Lo¬
benstein,  einem Edlen des Landes ob der Enns ( die
Burgruine dieses Geschlechtes , besteht noch bei Zwettel
im Mühlkreise ) viele Besitzungen bei Enns  gegen 200 Pfd.
Wienermünze als Pfandherrschaft . **) 1243 kam an
Eberstein 's Stelle der Herzog Otto von Baiern als Reichs¬
verweser nach Oesterreich . In diesem Jahre noch bestä¬
tigte K . Friedrich II . jenem Ulrich von Lobenstein den
pfandweisen Besitz der Güter um Enns , aber unter der
Bedingung , daß er diese Stadt von dem nächstverflosse¬
nen St . Martinötag durch ein ganzes Jahr seine Kosten
beschütze und vertheidige . ***),

H . Otto kam auch selbst nach Enns , konnte aber
nur wenig im Lande ausrichten , und zog 1249 wieder
nach Baiern zurück . Er schickte jedoch im folgenden Jahre
seinen Sohn Ludwig mit einem Heere nach Oesterreich,
welcher vermöge einer alten Nachricht Linz und Enns
eroberte und besetzte , -j-) Doch scheint er letzteres mehr
auf friedlichem Wege durch Ulrich von Lobenstein erhal¬
ten zu haben , indem 1251 H . Otto von Baiern demsel¬
ben neuerdings jenen Pfand - Besitz von Enns gegen
200 Pfd . bestätigte , weil er ihm und seinem Sohne Lud¬
wig treue Dienste erwiesen habe , ckck)

( Schluß folgt . )

*) Das Original iü noch im Stadtarchive zu Enns . Abgedruckt in
Hormayr 's Taschenbuch igrs S . § 4 - Urkunde , gegeben am
z . Juli 1244 zu Starkenberg . Eine Stelle heißt so : Neo,
vr äictL oivitas nostia » 411s xlerisgcie iiicenäiis est VLStsts,
sollte nostie grstioreolxere äedear liioreinenNim , stLtniinus —
nt omriiit korL äieNtis äomlnicis äe eetero oongniesosnt,

**) Preuenhuber 's Annalen von Steher S . 29.

***) O . e . S - 29.

I ) Haselbach bet I'en soripr . II. 727 : Otto mittens Oticiovioum
liliom stitim orcra exercltu sidi oivitatem 01112 er ^ iiLsuin
SttNjugavit.

II) Preuenhuber S . zo.

Vermehrung der Sammlungen
des iVluesum IHaircisco - Laiolinum für -Oesterreich ob der Enns

und Salzburg vom i . bis letzten Februar 1344.

^ . . Bibliothek.

I . Druckwerke.

1 ) Allgemeines und genealogisches Staats - Handbuch,
Frankfurt a . M . 1 b l » . — Lelectae eimvleationös ossnum
juriäioo - piaotiooium in juäicin oontiallicroilo . ^ .uotors
iVliolraols ^ nnolimn ^ er , Sulzbach » 700 . — l̂ . bottlieb
Usineoii ^ Ismonta jnris oiviiis , ssounänin oräinoni insti-
tutionum , I ^AugannLs 1766 . — Desselben akademische Reden

über diesen Gegenstand , Frankfurt a . M . i? 66 . — - Sruäio-
8ns jovialis , n R., k . Oclilons ZoliisAsr 1751 . — Gregor

Max . Gruber ' s kurzgefaßtes Lehrsystem seiner diplomatischen und
heraldischen Kollegien , Wien 1739 . -— kastia oder Beschrei¬
bung der drei löblichen Brawen Bündten und anderer rätischen
Völker rc. , durch Johann Buler von Weineck , Ritter re . —
Rudolphi 's neu vermehrte Ilei -slclica euiiosa , Frankfurt und
Leipzig 1713 . — Sammlung der Patenten , Edikten und Cir¬
cular - Befehlen , welche unter glorreichster Negierung Jhro
k. k. apost . Maj . Mar . Theresia von Jahr 1740 bis Ende i? 6 Z ,
in dem Erzherz . Oesterreich o^_ d . Enns emanirt und annoch in
vi § tti 'ö seynd , Linz . — ^rlsiita äslia Lroiia VenelL ÜLlla l 'on-
äariaits äi VeneLiL iiircr allr » orcüuta äol suo 6 oveino , Ve»

noria igzi . -— - ^ nntrsiis pour I ' rrn 1833  an N.oi par Is
Lureau äos LonAiruäes , ? Äiis 1 8 52 ; sämmtlich eine Wid¬
mung des Herrn Jos . Mahromüller , bürgerl . Handelsmann '
zu Aschach.

2 ) Auszug aus dem Protokolle der am 14 . Februar 13»4
abgehaltenen General - Versammlung der k. k. privilegirten er¬
sten Eisenbahn - Gesellschaft ; gewidmet von der löbl . Direktion
zu Linz.

3 ) Der deutschen Vierteljahrs - Schrift , Heft - Nro . 25 ,
als Fortsetzung ; vom Herrn Friedrich Ritter von Hartmann,
k. k. Kreiskommissär.

4) Verzeichniß über den geistlichen Personalstand der Lin¬
zer - Diezöse auf das Jahr 1344 ; vom hochw . bischöfl. Con-
fistorium zu Linz.

5 ) Gedruckte Handwerks - Ordnung Kaiser Karl 's VI . vom
Jahre 1732 ; eine Widmung des Herrn Joh . Haaß , Edlen?
von Ehrenfeld , Spediteur der k. k. privil . ersten Eisenbahn-
Gesellschaft.

6) Archiv des historischen Vereines von und für Ober-
Vaiern für vaterländische Geschichte , 5 . Bandes 2 . Heft ; vom
genannten Vereine gegen Austausch . >

(Schluß folgt . )

Akedaeteur : Johann Fleischanberl . Verleger : Suchhnn- ler Guirin Haslinger.
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